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Bericht des Vorstands  

an die ordentliche Hauptversammlung der GRENKE AG am 14. Mai 2019  
zur teilweisen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2018 mit Bezugsrechtsausschluss 

 

Die Hauptversammlung der GRENKE AG hat den Vorstand mit Beschluss vom 3. Mai 2018 

unter Neufassung des § 4 Absatz 4 der Satzung der Gesellschaft ermächtigt, das Grundkapital 

der Gesellschaft in der Zeit bis zum 2. Mai 2023 mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein- oder 

mehrmalig um insgesamt bis zu EUR 4.400.000,00 durch Ausgabe von bis zu 4.400.000 

neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen 

(Genehmigtes Kapital 2018). Das Genehmigte Kapital 2018 ist am 17. Mai 2018 in das 

Handelsregister eingetragen worden. Der Vorstand ist ferner gem. § 4 Absatz 4 der Satzung 

der Gesellschaft ermächtigt, bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre gemäß § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG 

auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenkurs nicht wesentlich 

unterschreitet und die neuen Aktien 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft im 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens und der Ausnutzung der Ermächtigung nicht übersteigen. 

Der Vorstand der GRENKE AG hat am 13. Juni 2018 mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 

selben Tag auf Grundlage der Ermächtigung gemäß § 4 Absatz 4 der Satzung der 

Gesellschaft beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von EUR 44.313.102,00 um bis 

zu EUR 2.500.000,00 auf bis zu EUR 46.813.102,00 durch Ausgabe von bis zu 2.500.000 auf 

den Namen lautenden Stückaktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von 

EUR 1,00 je neuer Aktie und voller Gewinnbeteiligungsberechtigung ab dem 01. Januar 2018 

unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre gegen Bareinlage zu erhöhen. Zur 

Konkretisierung dieses Beschlusses hat der Vorstand der Gesellschaft am Folgetag, dem 14. 

Juni 2018, mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom selben Tag beschlossen, das Grundkapital 

der Gesellschaft von EUR 44.313.102,00 um nominal EUR 2.040.816,00 auf 

EUR 46.353.918,00 durch Ausgabe von 2.040.816 auf den Namen lautenden Stückaktien mit 

einem rechnerischen Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 je neuer Aktie und voller 

Gewinnbeteiligungsberechtigung ab dem 01. Januar 2018 gegen Bareinlage zu erhöhen. Die 

Beschlussfassung vom 13. Juni 2018 blieb hinsichtlich des Ausschlusses des Bezugsrechts 

der Aktionäre unverändert. Dies entspricht einer Erhöhung des im Zeitpunkt des 

Wirksamwerdens der Ermächtigung und zugleich im Zeitpunkt der Ausnutzung des 

Genehmigten Kapitals 2018 bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft um knapp 

4,61 Prozent. Die Volumenbegrenzung gemäß § 4 Absatz 4 der Satzung der Gesellschaft für 



Aktien, die unter Ausschluss des Bezugsrechts gegen Bareinlage ausgegeben werden, wurde 

somit eingehalten.  

Die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf, und die DEUTSCHE BANK 

AKTIENGESELLSCHAFT, Frankfurt am Main, haben je hälftig die neuen Stückaktien 

übernommen. Die Aktien wurden im Rahmen eines beschleunigten Platzierungsverfahrens 

(Accelerated Bookbuilding) ausschließlich bei institutionellen Investoren in und außerhalb der 

Bundesrepublik Deutschland mit Ausnahme der Vereinigten Staaten von Amerika, Japan und 

Australien ohne Prospekt platziert. Der Platzierungspreis (gleich Ausgabepreis) der neuen 

Stückaktien wurde vom Vorstand, mit Zustimmung des Aufsichtsrats, auf EUR 98,00 je Aktie 

festgesetzt. Der Xetra Durchschnittspreis (volumengewichtet) bei Festlegung des 

Ausgabebetrags am 14. Juni 2018 betrug EUR 101,54. Damit wurde der Börsenpreis der 

bereits börsennotierten Stückaktien der Gesellschaft um 3,49 Prozent und damit nicht 

wesentlich unterschritten.  

Die Kapitalerhöhung wurde mit Eintragung ihrer Durchführung in das Handelsregister am 

15. Juni 2018 wirksam. Der Bruttoemissionserlös aus der Kapitalerhöhung beläuft sich auf 

rund EUR 200.000.000,00. Die Gesellschaft wird den Nettoerlös aus der Kapitalerhöhung für 

das weitere Wachstum in ihren Kernmärkten und für die Fortsetzung ihrer erfolgreichen 

Internationalisierungsstrategie nutzen. Durch die Kapitalerhöhung wird zudem die solide und 

nachhaltige Kapitalausstattung angesichts des starken Wachstums beibehalten und die 

Eigenkapitalquote langfristig weiterhin auf über 16 Prozent gehalten werden. Die 

Kapitalerhöhung erfolgte damit im Interesse der Gesellschaft.  

Durch den Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre reduzierte sich für die Gesellschaft der 

Zeit- und Kostenaufwand bei der Durchführung der Kapitalerhöhung erheblich. Auch konnten 

durch den Bezugsrechtsausschluss die mit einer Bezugsrechtsemission zumeist 

einhergehenden größeren Kursabschläge und Unsicherheiten vermieden werden. Der 

Bezugsrechtsausschluss erfolgte damit ebenfalls im Interesse der Gesellschaft.  

Aufgrund der Festsetzung des Platzierungspreises nahe am Börsenkurs wurden trotz des 

Bezugsrechtsausschlusses die Vermögens- und Stimmrechtsinteressen der bestehenden 

Aktionäre angemessen gewahrt. So hatten die bestehenden Aktionäre die Möglichkeit, ihre 

Beteiligungsquote an der Gesellschaft durch den Erwerb von Aktien an der Börse zu 

annähernd gleichen Bedingungen aufrecht zu erhalten.  

Das durch Beschluss der Hauptversammlung am 03. Mai 2018 geschaffene Genehmigte 

Kapital 2018 beträgt nach der hier beschriebenen teilweisen Ausnutzung dieser zukünftig noch 

EUR 2.359.184,00. Der Vorstand ist damit auf Basis des insoweit fortbestehenden 

Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung noch bis zum 2. Mai 2023 ermächtigt, das 

Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats um das verbleibende 

Genehmigte Kapital in Höhe von EUR 2.359.184,00 durch Ausgabe von bis zu 2.359.184 

neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig 

oder mehrmals zu erhöhen. 

 

Baden-Baden, den 01. April 2019 

 

GRENKE AG 

Der Vorstand 


